
Beziehungsgestaltung
Wir berücksichtigen in unserem pädagogischen Handeln die
Bedeutung von sozialen Beziehungen für Lernprozesse; dies
schließt die Bedürfnisse und Potenziale der Lernenden ein und
erfordert das Zusammenwirken aller Akteure im Wirkungsfeld
Schule.

Persönlichkeitsentwicklung
Wir sehen die Entwicklung der professionellen Rolle im Ein-
klang mit der eigenen Persönlichkeit, die Stärkung von Resili-
enz sowie die Übernahme von Verantwortung für sich selbst
und für andere als zentrale Anliegen.

Wissenschafts- und Praxisorientierung
Wir richten unsere fachdidaktische und pädagogisch-psycho-
logische Qualifizierung an den Bedürfnissen des Unterrichts-
alltags wie auch am aktuellen Stand der wissenschaftlichen
Forschung aus und streben unter Einbindung der Ausbildungs-
schulen eine konsequente Theorie-Praxis-Verzahnung an.

Lebenslanges Lernen
Wir gestalten die Lehr-Lern-Prozesse so, dass sie auf lebens-
langes Lernen abzielen, um den sich verändernden Herausfor-
derungen der modernen Gesellschaft begegnen zu können.

Wir verstehen Bildung als wesentlichen Faktor für die Ent-
wicklung einer aufgeklärten und demokratischen Gesell-
schaft. Den gesellschaftlichen Wandel mit seinen vielfältigen
Herausforderungen begleiten und gestalten wir aus einer kri-
tisch-konstruktiven Haltung heraus und auf der Wertebasis
unserer freiheitlich-demokratischen Grundordnung.

Gesellschaftliche Herausforderung

Wir gestalten die Beziehungen im Ausbildungs- und
Fortbildungskontext wertschätzend, kooperativ und au-
thentisch; die Übernahme von Verantwortung wollen
wir modellhaft vorleben. Professionelles Handeln im
Lehrberuf ermöglichen wir durch eine wissenschaftsba-
sierte und praxisorientierte Aus- und Fortbildung; dies
schließt die Bereitschaft zu lebenslangem Lernen ein.

Wir optimieren die Prozesse innerhalb des Seminars und ver-
stehen uns als lernende Organisation. Die Seminarstruktu-
ren wollen wir durch eine unterstützende Organisations- und
Kommunikationskultur konstruktiv und nachhaltig weiter-
entwickeln.

Organisation

BILDEN

MENSCHENWIR

Ausbildung und Fortbildung

Kooperation
Wir streben eine organisa-
torische und inhaltliche Ab-

stimmung innerhalb der Semi-
narstrukturen sowie eine syste-

matische Kooperation mit externen
Institutionen an.

Kommunikation
Wir schaffen durch eine transparente und

vertrauensvolle Gestaltung unserer Arbeits-
prozesse ein Klima der Wertschätzung; wir stre-
ben dadurch eine hohe Zufriedenheit und Identi-

fikation aller am Seminarleben Beteiligten an.

Effektivität
Wir gewährleisten die Effektivität von Arbeitsabläufen

ebenso wie eine zeitgemäße Infrastruktur und Sachausstat-
tung, die aktuellen Anforderungen an einen modernen und
funktionalen Arbeitsplatz in der Lehrkräftebildung genügen.

Personalentwicklung
Wir gewährleisten eine hohe Qualität der Ausbildung durch eine vor-
ausschauende, zeitgemäße Personalentwicklung, durch fortlaufende
Weiterbildung des Ausbildungspersonals und kontinuierliche Anpas-

sung an gesellschaftliche und bildungspolitische Erfordernisse.

Integration
Wir fordern und fördern
Respekt, Akzeptanz von Viel-
falt sowie den Gedanken einer
inklusiven Gesellschaft durch
Erleben, Austausch und
– auch internationale – Kooperation.

Demokratiebildung
Wir sind der Überzeugung, dass Demokra-
tie gelebt werden muss. Populismus und au-
toritären Gegenmodellen zur Demokratie be-
gegnen wir mit rationalem Diskurs. Die seminarin-
ternen Prozesse sind durch Teilhabe geprägt.

Nachhaltigkeit
Wir verankern das Thema „nachhaltige Entwicklung“
sowohl in den Lehrveranstaltungen als auch in der Semi-
narorganisation.

Technologischer Wandel
Wir nutzen die Potenziale des technologischen Wandels und beglei-
ten diesen Prozess kritisch-konstruktiv.


